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Blutspendeaktion am 
Donnerstag, 17. April 2008 

 

   Alle Mitbürger im Alter von 18 bis 65 Jahren werden herzlich gebeten, 
sich an der Blutspendeaktion zu beteiligen. Diese findet 
 

am Donnerstag, den 17. April von 14.00 bis 20.00 Uhr in der 
Hauptschule Zell am Ziller (Gymnastikraum – westseitiger  

Eingang über Sportplatz) 
 

statt. Das Rote Kreuz benötigt dringend Blutspender, weshalb um zahl-
reiche Teilnahme an der gegenständlichen Aktion gebeten wird. Durch rege 
Beteiligung wird ein Beitrag für leidende Mitmenschen (Unfälle, Opera-
tionen) geleistet. 
Wer darf Blutspenden? 
Jeder Mensch von 18 bis 65 Jahren. In Zweifelsfällen steht ein Arzt 
beratend zur Verfügung. 
Wer darf nicht spenden? 
• wer einmal an Tuberkulose oder Malaria erkrankt war; 
• wer innerhalb des letzten Jahres eine Operation hatte; 
• wer innerhalb der letzten fünf Jahre an Hepatitis erkrankt war; 
• wer innerhalb der letzten vier Wochen eine Erkrankung hatte; 
 

Neugestaltung Bahnhofstraße 
 

   Nach der Generalsanierung von Kanal-, Wasser- und Stromleitungen 
und der Neuverlegung der Gasrohre und Kommunikationsleitungen wurde 
im vergangenen Jahr die Oberflächengestaltung im Landesstraßenbereich 
Unterdorf-Dorfplatz abgeschlossen.  
   Im Frühjahr 2008 wird nun die Neugestaltung von Fahrbahn- und 
Gehwegflächen der Bahnhofstraße durchgeführt. Dabei werden entlang 
des Straßenzuges bis zur Eisenbahn-Kreuzung neue, schräg versetzte 
Randsteine verlegt, sowie neue Straßenbeleuchtungskörper situiert, und 
die Fußgänger-Übergänge erhalten neue Schutzwegbeleuchtungen.  
   Der Großteil der Anrainer hat Verständnis für die Verbreiterung der 
Fußgängerflächen gezeigt und dankenswerter Weise private Grundflächen 
hiefür zur Verfügung gestellt.  
   Nach Einholung und Prüfung von Angeboten hat die Firma Rieder 
Asphalt GesmbH & Co.KG als Bestbieter den Zuschlag zur Ausführung 
der Arbeiten erhalten und wird mit den Baumaßnahmen, die bis zum 
Sommer abgeschlossen sein werden, unverzüglich beginnen. 
   Die Anrainer, welche seitens der Gemeinde von diesem Vorhaben infor-
miert wurden, und die Bevölkerung werden bezüglich notwendiger Ver-
kehrseinschränkungen um Verständnis während der Bautätigkeiten ersucht. 
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Erzbischof in Zell: 
 

Am zweiten Wochenende 
im April visitiert unser 

Erzbischof Dr. Alois 
Kothgasser die Pfarre Zell. 

Die Bevölkerung ist zum 
Bischofsempfang am 

Freitag, den 11. April 2008 
um 18.00 Uhr vor dem 

Widum mit anschließender 
Bischofsmesse recht 
herzlich eingeladen. 

 

Der Firmungs-Gottesdienst 
findet am Samstag, den  
12. April um 9.00 Uhr in 

der Pfarrkirche statt.  
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Kundmachung 
über die Ausschreibung  

der Wahl zum Tiroler Landtag 
 
   Die Tiroler Landesregierung hat mit der Kund-
machung vom 21. März 2008, LGBl. Nr. 11, die 
Wahl zum Tiroler Landtag auf 
 

Sonntag, den 8. Juni 2008, 
 

ausgeschrieben. Als Stichtag wurde der 22. März 
2008 festgesetzt. Als Tag der Wahlausschrei-
bung gilt der 21. März 2008. 
Wahlberechtigt sind: 
a) österreichische Staatsbürger, die in Tirol 
ihren Hauptwohnsitz haben, spätestens am Tag 
der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben und 

vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind, und 
b) österreichische Staatsbürger, die vor der Ver-
legung ihres Hauptwohnsitzes in das Ausland 
diesen in Tirol hatten, spätestens am Tag der 
Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben und 
vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind, für 
die Dauer ihres Aufenthaltes im Ausland, 
längstens für 10 Jahre. 
 

   Das Vorliegen dieser Voraussetzungen ist, 
abgesehen vom Wahlalter, nach dem Stichtag zu 
beurteilen. Das Wahlrecht nach lit.b kann bei der 
Landtagswahl 2008 nur ausgeübt werden, wenn 
rechtzeitig die Eintragung in die Wählerevidenz 
für Wahlberechtigte im Ausland bei einer Tiroler 
Gemeinde beantragt wurde. 
 

Kindergarteneinschreibung am   
7. und 8. Mai 2008  

für das Jahr 2008/2009 
 
   Am Mittwoch, den 7. Mai und Donnerstag, den 
8. Mai 2008 findet jeweils von 13.30 bis 16.00 
Uhr die Einschreibung der Neuaufnahmen für 
Kinder, welche bis zum 1. September 2008 das 
dritte Lebensjahr vollendet haben, für das kom-
mende Kindergartenjahr statt. 
   Die Eltern werden ersucht, ihr Kind zur Ein-
schreibung mitzubringen und der Kindergarten-
leitung vorzustellen. Es wird die Geburtsurkunde 
sowie der Impfpass benötigt.  
   Bei dieser Gelegenheit sind die Kinder herz-
lichst eingeladen, ins „Kindergartentreiben“ von 
Zell am Ziller hineinzuschnuppern. 

Kundmachung 
über die Auflegung des 
Wählerverzeichnisses 

 
   Das Wählerverzeichnis für die Landtagswahl 
am 8. Juni liegt vom 11. April bis einschließlich 
17. April 2008 im Marktgemeindeamt Zell am 
Ziller zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
 

Zur Einsichtnahme bestimmte Stunden: 
Freitag, 11. April von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Montag, 14. April von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag, 15. April von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwoch, 16. April von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Donnerstag, 17. April von 8.00 bis 12.00 Uhr 
 

   Diese Auflegung hat den Zweck, das Wähler-
verzeichnis durch Mitwirkung der Bevölkerung 
einer Überprüfung und allfälligen Richtigstel-
lung zu unterziehen. Wahlberechtigte können ihr 
Wahlrecht bei der Landtagswahl nur ausüben, 
wenn sie im Wählerverzeichnis eingetragen sind. 
 

 Nächtigungszahlen 
November 2007 - Februar 2008  

 
Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Monat Gäste 

2006/07 
Gäste 

2007/08 
Nächtig. 
2006/07 

Nächtig. 
2007/08 

Diff in 
% 

Nov. 219 213 1.016 740 - 27,17 
Dez. 4.359 5.117 20.125 22.832 13,45 
Jän. 7.140 7.238 45.320 46.981 3,67 
Feb. 9.697 10.203 59.897 63.973 6,53 
Ges. 21.415 22.771 126.358 134.526 6,46 

 
Neue Homepage der 

Marktgemeinde Zell am Ziller 
 

www.gemeinde-zell.at 
    
   Unter dieser geänderten Adresse ist künftig der 
Zugriff auf die neugestaltete Homepage der 
Marktgemeinde Zell am Ziller möglich.  
   Auf dieser neuen Präsentationsfläche sind über-
sichtlich alle Informationen über die Marktge-
meinde dargestellt. Darüber hinaus verweist die 
Homepage auf verschiedene öffentliche Insti-
tutionen, auf die Wirtschaft unserer Gemeinde, 
auf das Vereinswesen und auf kirchliche An-
gelegenheiten sowie vieles mehr.  
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142. Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Zell am Ziller 
 

   Feuerwehr-Kdt. ABI Stefan Geisler konnte zur 
Jahreshauptversammlung am 7. März Ehrenmit-
glieder, Obleute der Zeller Vereine und Vertreter 
des öffentlichen Dienstes begrüßen, u.a. Bgm. 
Walter Amor, Bgm. Josef Kerschdorfer, Bezirks-
feuerwehr-Inspektor Josef Riedhard und den 
Kdt. der Werksfeuerwehr Friedl Stöckl. 
   Im Rahmen eines Totengedenkens wurde an 
Landesfeuerwehr-Inspektor Ing. Willi Gruber ge-
dacht, der am 21. Jänner verstorben ist. 
   Rückblick auf das Jahr 2007: Bei den 50 
technischen Einsätzen wurden insgesamt 422 
Stunden ehrenamtlich absolviert. Das abgelau-
fene Jahr verlangte wieder viel von den Einsatz-
kräften: Brandbekämpfungen, Keller-Auspum-
pen, Versorgen mit Brauchwasser, Entfernungen 
von Wespen- und Hornissennestern, Einsätze mit 
der Bergeschere, Ölwehreinsätze, Bergung von 
Verunfallten und toten Personen. 
   Bei den 21 Brand-Einsätzen und Brandwachen 
wurden insgesamt 824 Stunden aufgewendet. 
Um den hohen Wissensstand der Feuerwehr-
kameraden beizubehalten, wurden im vergangen 
Jahr 66 Proben sowie eine große Abschnitts-
probe durchgeführt. 14 Mann besuchten die Lan-
desfeuerwehrschule in Telfs.  
   Erstmalig  wurde im Bezirk ein Atemschutzbe-
werb abgehalten. Sechs Mann unserer Feuerwehr 
wurden nach intensiver Vorbereitung mit der 
Goldmedaillen ausgezeichnet, des weiteren eine 
Bewerbsgruppe beim 45. Landesfeuerwehrbe-
werb mit dem Leistungsabzeichen in Bronze. 
   Im vergangen Jahr wurden 492 Ausrückungen 
bewältigt und 9.732 Stunden in Dienste der 
Öffentlichkeit von den engagierten Feuerwehr-
männern geleistet. Dafür bedankte sich Kdt. 
Geisler bei der gesamten Mannschaft. Die 
Feuerwehr Zell hat einen Mannschaftsstand mit 
31.12.2007 von 97 Aktiven und 31 Reservisten. 
   Auch der Tätigkeitsbericht der Jungfeuerwehr 
zeigt den Fleiß und Ehrgeiz der Jungmänner, mit 
Jugendbetreuer BM Josef Pirker an der Spitze. 
Von den 10 Jungfeuerwehrmännern wurden 739 
Stunden für die Ausbildung und 946 Stunden für 
Freizeitaktivitäten aufgebracht. Auch wurden im 
vergangen Jahr 46 Proben abgehalten. Beim 
Wissenstest in Wiesing erzielten 3 Jungmänner 
Gold, 2 Jungmänner Silber und 3 Jungmänner 
Bronze. Kdt. Stefan Geisler gratulierte OLM Josef  

 
Pirker zu diesem Ergebnis und wünscht sich 
weiterhin  soviel Ausdauer und Ehrgeiz von der 
Jugendfeuerwehr. 
   Hauptverwalter Ing. Kurt Fankhauser berich-
tete über den Jahresabschluss 2007. Nach Er-
läuterung sämtlicher Einnahmen und Ausgaben, 
konnte Kurt Fankhauser einen positiven Ab-
schluss der Kameradschaftskasse vorlegen. Die 
Kassaprüfer berichteten über die sauberen und 
auf den Cent genau geführten Bücher, und baten 
die Versammlung um Entlastung des Kassiers, 
was auch einstimmig geschah.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Die Ehrungen und Beförderungen wurden von 
Bezirksfeuerwehrinspektor Josef Riedhard, Bgm. 
Walter Amor und Kdt. Stefan Geisler durchge-
führt. Für 25 Jahre Feuerwehrdienst wurden 
Siegfried Geisler, Johann Wildauer, Josef Ober-
guggenberger und Manfred Gruber, für 40 Jahre 
Engelbert Fankhauser und für  50 Jahre Michael 
Eberharter ausgezeichnet. 
   In diesem Jahr standen auch Neuwahlen an. 
Unter der Leitung von Bgm. Walter Amor wurde 
Kdt. Stefan Geisler, Kdt.-Stv. Siegfried Geisler, 
Schriftführer Martin Dornauer und Kassier Kurt 
Fankhauser wiedergewählt.  
   Nach den Ansprachen der Ehrengäste bedankte 
sich Kdt. Stefan Geisler bei seinem Ausschuss 
für die gute Zusammenarbeit und bei der gesam-
ten Mannschaft für die geleistete Arbeit im 
letzten Jahr. Er bedankt sich auch bei den an-
wesenden Ehrengästen, den Gemeinden und 
Obmännern für die gute Zusammenarbeit. 
   Kdt. Geisler Stefan wünscht sich für das Jahr 
2008 viele kameradschaftliche Stunden und 
wenige Einsätze und beendet die Versammlung 
mit dem Leitspruch der Feuerwehr:  

Gott zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr! 
Gut Heil, Kameraden! 
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Aus dem Gemeindegeschehen  
Termine und Veranstaltungen des 1. Quartals 2008 

 
2.1. Kultureller Auftakt mit dem Neujahrskonzert der 

Bundesmusikkapelle Zell am Ziller  
7.1. Neujahrsempfang des Bürgermeisters der 

Marktgemeinde Zell in der Tourismusfachschule 
12.1. Ball der Freiwilligen Feuerwehr Zell 
13.1. „Stroh-Juchhee“ in der Zillertal-Arena 
16.1. Sitzung des Gemeindevorstandes 
19.1. Finalspiele des Erdinger-Fußball-Cups in Zell 
23.1. Verwaltungsausschuss der Tourismusschulen tagt 
24.1. Jahreshauptversammlung des Eishockeyclubs Zell  
25.1. Die Justizverwaltung Innsbruck dankt Feuerweh-

ren und Helfern anlässlich der Bekämpfung des 
Großbrandes beim Bezirksgericht Zell 

16.1. Ball der Schützenkompanie Zell am Ziller 
31.1. „Unsinniger“ des Zeller Theatervereines 
1.2. Wasserrechtsverhandlung zwecks Bewilligung 

dringlichster Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Wasserversorgung im Großraum Zell am Ziller  

1.2. Faschings-Sitzung im Zeller Freizeitpark 
3.2. Großer Maskenumzug in Zell 
5.2. Der Theaterverein lädt zum Faschingausklang  
6.2. Sitzung des Gemeindevorstandes 
12.2. Vollversammlung des Hauptschulverbandes mit 

Verabschiedung von Dir. OSR Walter Schweiger 
13.2. Ministerin a.D. Elisabeth Gehrer zu Besuch in der 

Tourismusfachschule 
14.2. Sitzung des Bauausschusses 
14.2. Sitzung des Gemeindevorstandes 
15.2. Jahreshauptversammlung des Zeller Tennisclubs  
25.2. Sitzung des Bauausschusses  
26.2. Vollversammlung des Sozial- und Gesundheits-

sprengels Zell am Ziller  
29.2. Sitzung des Grundverkehrsbehörde 
7.3. Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Zell mit 

Neuwahlen: Kdt. Stefan Geisler wird bestätigt 
12.3. Der Aufsichtsrat der Zillertaler Versicherung tagt  
13.3. Sitzung des Bauausschusses 
18.3. Die Wasserrechtsbehörde des Landes verhandelt 

Projekte des Wasserverbandes Großraum Zell zur 
Sicherstellung der Versorgung  

18.3. Sitzung des Gemeindevorstandes 
24.3. Vereinslauf des WSV Zell 
25.3. Die Marktgemeinde informiert die Anrainer über 

das Vorhaben „Neugestaltung Bahnhofstraße“ 
26.3.  Landeshauptmann DDr. Herwig van Staa ehrt 

verdiente Zeller Vereinsfunktionäre 
27.3. Erzbischof Dr. Alois Kothgasser im Rahmen einer 

Konferenz der Religionslehrer in Zell 
31.3. Vollversammlung der 12 Gemeinden des Standes-

amts- und Staatsbürgerschaftsverbandes Zell  
31.3. Die Gremien der Kaiser Franz-Josef Stiftung 

tagen in Zell  
31.3. Sitzung des Kulturausschusses 
31.3. Sitzung des Gemeindevorstandes 
31.3. Sitzung des Gemeinderates 

 

 
   Eine Neugestaltung der gemeindeeigenen Homepage 
wird vorbereitet und demnächst zur Veröffentlichung frei 
gegeben. Die Friedhofsverwaltung der Gemeinde hat neue 
Verwaltungsprogramme in Betrieb genommen. Die zuletzt 
neuerrichtete Mauer im südlichen Bereich des Pfarrfried-
hofes wird mit Lärchenschindeln eingedeckt. Der Bauaus-
schuss beschäftigt sich intensiv mit den Vorbereitungen zur 
Oberflächengestaltung der Bahnhofstraße. Ebenso werden 
Details zur Erweiterung des Musikpavillons aufbereitet. 
Seitens des Wasserverbandes Großraum Zell am Ziller 
mussten in diesem Berichtszeitraum zahlreiche technische, 
teils sehr aufwändige Sofortmaßnahmen zur Sicherstellung 
der Wasserversorgung getroffen werden. 
   Die Vorbereitungen für das heurige Gauder Fest, dessen 
Rahmenprogramm bereits in der letzten Aprilwoche 
beginnt, laufen zwischenzeitlich programmgemäß.  
 

Brennmittelaktion  2008 
 

   Das Land Tirol führt im Jahr 2008 wiederum 
eine Brennmittelaktion durch. Diese Aktion ist 
für Personen, die eine Alters-, Witwen- und In-
validitätspension beziehen.  
   Bei der heurigen Aktion wurden kleine Än-
derungen durchgeführt: 
• die Einkommensgrenzen wurden leicht er-

höht; (bei Alleinstehenden auf € 720,-- und 
bei Ehepaaren € 1.080,--); 

• Der Heizkostenzuschuss wird auf einen 
Pauschalbetrag von € 150,-- erhöht. 

 

   Zur Antragstellung berechtigt sind Bezieher 
einer Pension oder  eines Pensionsvorschusses. 
   Zur Antragstellung nicht berechtigt sind Be-
zieher von: Grundsicherung, Arbeitslosengeld 
bzw. Notstandshilfe, Kinderbetreuungsgeld, Ge-
halt und Bewohner eines Altenheimes. 
   Für die Einreichung eines Antrages wird die 
Sozialversicherungsnummer sowie eine Bestä-
tigung über die Höhe des Einkommens benötigt. 
Der Antrag wird von der Marktgemeinde Zell am 
Ziller an das Land weitergeleitet.  
   Für Informationen steht Markus Wechselberger 
- Tel. 2222-25 - im Gemeindeamt zur Verfügung. 
 

Bis zum nächsten Brief grüßt herzlichst 

 
(Walter Amor, Bürgermeister) 
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